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o 1t Dettnt unfer Prophezent
S bald in die Erfitllung gehen?

S gehit D fehon die Sdhickung eit,

Kite Cangel und Altar u frehen?

1ind willft des grofien Cntted Rubm,

1nd das vertraute Heiligthutmn,

1S ein bevuffney Diener, chren? o
So follft Du nun, in feiner, Kraft,

it Nadydruck wmd mit Wifenjdaft,

Die anbefohlnen Heevden ehren?

SVis Div vic Weidheit cinen Kvang
Suth mwohlverdiciiten Rubme wunde,
Und iy, durd) Deines Preiffes Glang,
. Der Beader Hery gerubret funde; . 7
Da winfheten iy insgejamme
Dir eheftens citt Hivten-Amt: k-
Lind fiehe, nun ift unfer Hoffen,
St Het, was wir Div jugedadyt,
(Die Freude hat ung Gott gemadt,)
Sp batd, fo vidytig eimgetrafien.




S liefieft Deitte ttintre Beuft
Den uBiffenfchafiten treulich dienen;
Drum fieheft Du, ju cigner Luft,
Dreit G1itcE, wie einen Palm-Baut, gritten;
Drum mufte man in Furser Jeit,
So bundiger GelehrjamEeit
Anch Ehr und Wirde sucrFermnen:
Wir horett #ko, hodhft vergnitge,
Didy, wie 8 Gottes Wink gefiige,
Den Hivten feiner Heerben nenner,

- $un folihet Dein trevet Vatet fbon
Den fernern Wadysthim Deiner Ehve,
Und fichet, daf Sein Dritter Sohnt
Nudy Seines Alters Troft vermehre
€3 will des Himmels Snaden-Blick
Dir wirFlidy cben {o viel Glick,
Al§ Deine Britder witnfthren, gvnerr:
Warum? Der Himinel ijf gewohnt,
Daf cv die Tugend wohl belohnt; -
Drum hat dev Wunfch nidht. fehlen Fonnen,

@ﬁ‘ Fonn auch freplid) wobl der Fleif
Nidht langer.-unvergolten bleiben ;
Drum mugte fidh verdienter Preif,
Dir jur Vergeltung, unterfthreiben :
Das madt ¢s, Daf o mandyer Freund
Dtun abermals vergnitgt evfihein,
Das madyt audy, Daf Wit uns evfreuen,
1ind daf wiv, aus Crgebenbeit,
1nd Briderlicher Sthuldigkeit,
Dir diejen Wun(dy von Hevsen weiben,




S, liebfter Brudety unfee Blot;
Da8 ift+ an ftatt der That, den Willen,
Cin Blat, das'wenig Jierde hat ;
Denn Eontien wiv gleid) nidt eefinllen,
Worsu uns unfve Licbe freibf,
Genng, daf NedlichEeit e8 fohreids:
a8 follen wir Didy haufig loben?
B0 fich die Sugend felbft evhokt,
SK3ic alle Welt e8 sugefteht,
So bift Du {thon genung exhobetr,

o SVuf rifte Didh, alé wie cin Held,

it Keaft-ves Heven, mit Gottes Stivke,
1nd jeige der verfrockten el

Den Lohn vov ihre bofen WerFe

Bertmabt, und {traf, und fdhone nidy,

tad) wobhiberuffiter Lehrer Pilidye :

Biv wunfthen nidht, wie andre pflegen,

Dir gleidh ein angenchmes Kind,

Bodutdh tnan vft. feire Lnglitck find
Bielmehr Des Allerhochiten Seegen. -
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	Als der Wohl-Ehrwürdige und Wohlgelahrte Herr, Herr M. Johann Adam Löw, zum Prediger der Gemeinen Gottes in Eythra und Bößdorf den 30. Julii 1734. war eingeweihet worden, Wollten hierdurch ihre Schuldigkeit beobachten Dessen vier Brüder, Friedemann Isaac Löw, Praefect. Bachrens. Johann Gottfried Löw, Past. Gros-Welzbac. Johann Christian Löw, I. V. Stud. Beniamin Christian Löw, Al. El. Port.
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